
Eh ren mit glied Prof. Dr. med. 
Jür gen Mey er

Prof. Dr. Jür gen Mey er wur de 1939 in 

Düs sel dorf ge bo ren. Er stu dier te Me di zin 

an den Uni ver si tä ten Hei del berg und Düs-

sel dorf. Nach sei ner Pro mo ti on und Me di-

zi nal as sis ten ten zeit be gann er sei ne Aus bil-

dung an der Kli nik für In ne re Me di zin I in 

Aa chen un ter Lei tung von Ef fert. Hier ha bi-

li tier te er 1972 mit dem The ma „Com pu ter-

ana ly se des Elek tro kar dio gramms“. 1982 er-

hielt er einen Ruf an die Uni ver si tät Mainz 

als Di rek tor der II. Me di zi ni schen Kli nik 

in Nach fol ge von Prof. Dr. Paul Schöl me-

rich. 

Jür gen Mey er en ga gier te sich über sei-

ne uni ver si tär en Auf ga ben hi naus in zah lei-

chen wis sen schaft li chen Ge sell schaf ten. Er 

war Prä si di ums mit glied der Deut schen Ge-

sell schaft für bio me di zi ni sche Tech nik, Mit-

Eh ren mit glied Prof. Dr. med. 
Klaus Hen ning Usa del

Prof. Dr. Klaus Hen ning Usa del wur de 

1939 in Tü bin gen ge bo ren. In sei nem Ge-

burts ort und in Bonn stu dier te er Me di-

zin. Nach sei ner Pro mo ti on und Me di zi-

nal as sis ten ten zeit be gann er sei ne Aus bil-

dung am Zent rum für In ne re Me di zin der 

Uni ver si tät Frank furt. Hier wur de er 1974 

ha bi li tiert. 1983 er hielt er einen Ruf auf ei-

ne Pro fes sur für In ne re Me di zin an die 

Uni ver si tät Hei del berg und wur de Di rek-

tor der II. Me di zi ni schen Kli nik am Kli ni-

kum Mann heim. Seit 1987 war er zu dem 

als De kan der Kli ni schen Fa kul tät Mann-

heim tä tig. 1990 wur de er an die Uni ver si-

tät Frank furt be ru fen, wo er den Lehr stuhl 

für In ne re Me di zin mit Schwer punkt En-

do kri no lo gie über nahm. 

Klaus Hen ning Usa del en ga gier te sich 

da rü ber hi naus in zahl rei chen wis sen-

schaft li chen Ge sell schaf ten. Er war Vor-

glied des Exe cu ti ve Scien ti fic Com mit tee 

der Eu ro pean So cie ty of Car dio lo gy, Prä si-

dent der Deut schen Ge sell schaft für Kar dio-

lo gie und Herz kreis lauf for schung und Vi ze-

prä si dent der Deut schen Ge sell schaft für in-

ter nis ti sche In ten siv- und Not fall me di zin. 

Zu dem war er Auf sichts rat mit glied der Kli-

ni ka der Uni ver si tä ten Mainz und Bonn. 

In ner halb der Deut schen Ge sell schaft für 

In ne re Me di zin ge hör te er seit 1999 dem 

Vor stand an und war in den Jah ren 2001 

und 2002 Vor sit zen der un se rer Fach ge sell-

schaft. Wir alle er in nern uns an den le ben di-

gen und the ma tisch breit auf ge stell ten In ter-

nis ten kon gress des Jah res 2002, in dem es 

Mey er mit sei nen Mit ar bei tern un ter an de-

rem ge lang, die neue Me dien tech no lo gie in 

den Rhein-Main-Hal len zu etab lie ren. Mey-

er ist Fel low ei ner Rei he von eu ro pä ischen 

und ame ri ka ni schen Ge sell schaf ten für In-

ne re Me di zin und Kar dio lo gie. Er hat seit 

dem letz ten Jahr die Funk ti on des Di rek-

tors der Aka de mie für Fort- und Wei ter bil-

dung der Deut schen Ge sell schaft für In ne-

re Me di zin und des Be rufs ver ban des Deut-

scher In ter nis ten über nom men. 

Es ist mir des halb heu te eine be son de-

re Ehre, sein Le bens werk und sein be son-

de res En ga ge ment für un se re Ge sell schaft 

durch Ver lei hung der Eh ren mit glied schaft 

wür di gen zu kön nen. 
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stands mit glied und Kon gress prä si dent 

der Deut schen Ge sell schaft für En do kri-

no lo gie, De le gier ter der Deut schen Ge sell-

schaft für In ne re Me di zin bei der AWMF 

und de ren stell ver tre ten der Prä si dent. 

Schließ lich war er bis 2003 Vor stands mit-

glied un se rer Ge sell schaft. Sei ne Vor stand-

stä tig keit war ge prägt von in ten si ven Dis-

kus sio nen um die neue Wei ter bil dungs-

ord nung. Usa del war es ein An lie gen, im 

neu en Arzt für In ne re Me di zin und All-

ge mein me di zin mög lichst vie le in ter nis ti-

sche In hal te fest schrei ben zu wol len. Von 

2002 – 2003 war Klaus-Hen ning Usa del 

Vor sit zen der un se rer Fach ge sell schaft. 

Sein In ter nis ten kon gress war ge prägt 

durch sei ne plötz li che und schwe re Er-

kran kung. Mit vor bild li cher Dis zi plin und 

großem Wil len hat er die Er öff nungs ver-

an stal tung in die sem Raum ge stal tet und 

den Kon gressab lauf durch sei ne Prä senz si-

cher ge stellt. Usa del ist Fel low ei ner Rei he 

eu ro päi scher und ame ri ka ni scher Ge sell-

schaf ten für In ne re Me di zin und En do kri-

no lo gie, so u. a. der Eu ro pean Fe de ra ti on 

of In ter nal Me di ci ne und des Ame ri can 

Col le ge of Phy si cians. Klaus-Hen ning Usa-

del hat sich für die Zie le der Deut schen Ge-

sell schaft für In ne re Me di zin mit ho hem 

En ga ge ment ein ge setzt. 

Die Ge sell schaft dankt ihm sein per sön-

li ches En ga ge ment durch Ver lei hung der 

Eh ren mit glied schaft am heu ti gen Tag in 

be son de rer Wei se.
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